
Spazier tum hüten fürs Wahlprofil
Wie Stadtzürcher Politiker vor den Wahlen 2010 mit ihren Wählern auf Du und Du gehen
Die einen zeigen es mit
Aerobic die ändern mit
Märlistunden Spaziergän
gen oder Bierseligkeiten
Politiker mit Regierungs
ambitionen geben sich
gerne bürgernah Wenn es
sein muss auch im schril
lenTumdress
MARTIN REICHLIN

Am buntesten wortwörtlich

treibts Susi Gut Gekleidet in ei

nen schockfarbenen 50er Jahre
Aerobic Dress und positioniert
auf einer blauen Gummimatte
zeigt die Fitnesstrainerin und
Gemeinderätin der Partei für

Zürich PFZ auf ihrer Homepage
animierte wie animierende

Turnübungen für zu Hause
Oberschenkel Waden Bauch Po
jeder Körperteil wird gestreckt
und gestärkt um so die einstige
SVP Frau «für sich und unsere
Stadt zwäger zu werden»

Allerdings dient die Fitness
anleitung kaum der körperli
chen Ertüchtigung allein Sie
schafft darüber hinaus eine apo
litische Verbindung zwischen
der Kandidatin fürs Stadtpräsi
dium bei den kommenden Ge

samterneuerungswahlen und
ihren potenziellen Wählern
Beim Streichen und Schwitzen
so die Botschaft ist auch die Po
litikerin ganz Mensch Wie sagt
die Jane Fonda von Zürich «Star
ke straffe Beine und einen guten
Stand kann man heute im Be

ruf und in der Politik gut ge
brauchen»
Kinderhort und Bierausschank

Mit ähnlichen Motiven
wenn auch anderen Mitteln su
chen derzeit weitere Stadtrats

wahlkämpfer die Nähe zum
Elektorat Urs Egger beispiels
weise FC Seefeld Veteran pas
sionierter Bierbrauer und Präsi

dent der städtischen FDP lockt
Herrn und Frau Wähler gerne
mit einem Glas Gerstensaft Zu

regelmässig unter dem Titel «Es
Bier mit miir» stattfindenden

Diskussionen mit Persönlichkei

ten der Stadt einerseits direkt
zur eigenen Brauerei ennet des
Bahnhofs Tiefenbrunnen ande

rerseits «Jeden Samstag bin ich

in der Brauerei anwesend und

biete Ihnen gerne ab Rampe ei
ne Kostprobe unserer Braukunst
an» schreibt Egger ins Internet
und rechnet damit dass ein
Braumeister auch noch jene er
reichen kann die der liberale
Aufstand wegen fehlender Park
plätze gänzlich unberührt lässt

Nicht über die Leber son
dern über die Herzen versuchen

die Sozialdemokraten die Men
schen für die Stadt und Ge

meinderatswahl am 7 März

2010 zu gewinnen Ganz famili
en und kinderfreundliche Par

tei schickt sie ihre Bisherigen
und Kandidierenden zum Kin

derhüten in die Quartiere Den
Auftakt zur Charmeoffensive

machte vergangenen Samstag
Stadtpräsidentin Corine Mauch
persönlich bei einer Spiel und
Geschichten Stunde im GZ Wip
kingen Merke Leuchten erst die
Augen der Kleinen läufts auch
mit den Stimmen der Grossen

Spaziergänger Türler
Für heute lädt die Stadtpräsi

dentin übrigens zum abendli
chen Spaziergang mit anschlies
sendem Glühweintrinken Eine

Idee die sich die Sozialdemokra

tin Mauch wohl von ihrem Libe

ralen Stadtratskollegen Andres
Türler abgeguckt hat DerVorste
her der industriellen Betriebe

führt das Volk schon lange und
gerne persönlich zu den ver

steckten Geheimnissen der Stadt

seien es Brunnen Grundwasser
werke oder nächtliche Tramde

pots an denen sich erkennen
lässt dass sein Departement be
reits in besten Händen ist

Nur nicht anbiedern

Stellt sich die Frage ob die
«Ich bin auch ein Mensch» Stra

tegie der Politiker bei den Wäh

lern verfängt «Ich halte diesen
Trick für nicht so schlecht»
sagt dazu der Zürcher Polit
analyst Michael Hermann «Für
klassische Politanlässe wie eine

Podiumsdiskussion lassen sich

die Leute ja kaum mehr motivie
ren Deshalb ist es geschickt
sich ins Alltagsleben derWähler
zu mischen » Auf dieseWeise
könnten die Politiker beweisen
dass sie nicht zu einer abgeho
benen Kaste gehören Und solan
ge sie sich nicht «anbiedern und
bei jeder Hundsverlochete auf
tauchen wirken solche Aktio
nen sympathisch» so Hermann
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